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Erkenn tn is» .
Das k, k. i'midc^gcrichl i» Slraf^ckcn in (5^r>

nowit) t i ls»!,! fs.n'l der ll'ln von S r . k. k. Apost.
Majestal v.lliedenen Anü^gcwall über Anirag der k. l-
St<i(Ug!U!m^l!,ä'.i!! vo,n 2<», Oliobcr 1^64. Z. 1707,
auf Grnnd des § 1l> des Glseyes n!'«r d>iö S i r a i '
verfabrcn in Prepsacheu. d.iß der I ü h ^ t der l'ti '̂.
Wolf in Dresden er!ä'ic"tnen Druckschrift: « l iu l .ml lu/
^'ur(x!<»vv in, lok 1805". da5 Veldrcch.» des Hoch'
urrrall'.ö' n.,ch § 5)8 !>> <'. S t . G. ^gründe lind
verI'i„Drl hiemit nach § 36 das Verbot der wciinl»
^Ndrrül l , ,^ dieses Aunal)c»<.
Aus dem Naile dlS k, f. L.n,dcsgcrichle6 in Slr.'fsacken.

Cicrnow't) am 22. Oktober 1864.

(43'l—3) Nr 3'<!5».

A u s w c i s
über die am : l l . Oktober t8<il zur Rückzah^
lmig ohne Prämie vcrlosten Obligationen dcö

krain. Grundentlastungsfondeü:

mit Coupons -. H t t s s , Nr. «, 2 l 7 ;
mit (?ollpl),iö n H « t t si, Nr. 5î », :i<»^,

5:j?, « l : z , l,»:j:j, , u : n , ,,'^5,, l^53, l ' ^ " ,
Ül5«, 22N», ^4>5>;

mit Coupons l» H O V si, Nl'. '^:i2, 2<»:j,
48!>, <i^:t, <;«?>

mit Coupons :. H t t t t t t si., Nr. 5)tt, N i l ,
3»7, « l t t , 7?l>, l«5»i>, l l 4 7 , l35^, l.t5«,
l3 l l» , l:l<j^, »7<jll, ,8li>. ,!>.'>^, l W . j , ,9<N,
I!>75, 2 0 l » , 2<i7tt, ^ ^ ! N , 2̂ <»7 und l lö t t
Mit dem Theilbelrage pr, 2<)<» si,;

mit Coupons i. H t t O t t si-, Nr. 3«?,

36», »!>!>, 4^!>, 5 W ;

I.il. /^. Nr. !l7^ pr. FO.tttttt si.

Vordczeichntte Obligationen werden mit
den verlosten Kapilalödcttägcn in dem hicfür
in östclr. Wahrung entfallenoen Betrage nach
Verlauf vo» sechü Monaten, vom Vcrlosungö-
cage an gerechnet, bei der k. k. Gllindcnllaslungs-
Fondskassa n, !̂aldach unter Beobachtung der
gesetzlichen Aorschrifr ba^r auüdezahlt, welche
auch sur den unverlosten Thclldetrag pr. ftOi) si.
der zuletzt gezogenen Obligation Rr. l l i ltt pr.
llllltt ft. die neuen Obligationen cn-bstellen wird,

Innerhall) der letzten drei Wonale von dem
Einlösungstermine werden die verlosten Schuld«
Verschuldungen auch von der k. k. p r i v i l ö st c r r.
N a l io ii a lba n l! l n W i e n c s t o m p t i r t.

Ucbligenö wird noch zur allgemeinen Kennte
nil) gebracht, daß folgende, bercitä früher gezo-
gene und rückzahlbar gewordene Obligationen
noch nicht zur oaaren )lu6zahlung prasentirt wor»
den sind, und zwar:

Nr 2U7, :j«,li, 59-^, « W , '4<j,, 18'iU
il pr. K ^ t t si ; Nr. 24!» pr. 5«>«> st.; Nr,
25, UU2, l'^^7 und 23W ü pr. R t t t t O si.

Da von dem Vcrlosungötage dieser Obli-
gationen an das Recht auf deren Verzinsung
entfällt, so wird die Einhcbung der dießfälligen
Kapitalöbeträge mjs der Warnung in Erinnc
rung gebracht, das; in dem FaUe, wenn die
über die Verfallszeit hinaus lautenden Coupons
durch die prw. ö'stcn'. Nationaldank eingelöst
lverden sollten, die dchobsnen Interesse»« von
dem Kapitale in Abzug gebracht werden müsttcn.

Vom train. ^andcs-Aueschusse.
Laibach am 31. Oktober l 8 t t l .

( ^ 3 1 - 3 ) Nr. " " V . 5 , . «.

Konkurs - VerllNttbanmq.
I m Velwaltungsgediete der k. k. küstenl.

Statthalterei sind mehi'cre Konzeptspraklikan-
tenstellen, darufiter drei mit dem Adjulum jähr«
licher 3l5i si., zu besehen.

Die Bewerber haben lhrc an das k. k.
Statthalterci'Prasidium in Trieft zu richtenden
Gesuche im Weqe der vorgesetzten politischen
Behörden, und in soferne sie anderen Kronlan»
dcrn angehören, durch die betreffende ^cmdes-
stelle Hieher zu leiten, und darin daS Nationale,
die zurückgelegten Studien, ihre Sprachkennt-
nisse, die abgelegten Staatsprüfungen l.rbst
ihrer etwaigen bisherigen Verwendung nachzu«
weisen

Von der k. k. küstenlcindischen Statthalterei.

Trieft am 17. Okcober I t t i i l .

( 4 3 3 - 3 ) Nr. «739.

Kttndmachuttg.
Wegen der im künftigen Jahre vorzu»

nehmenden Kugelsttinpsiastcrung und Bearbeitung
und Lieferung der hiczu erforderlichen Steine
wild

am Itt. N o v e m b e r d. I . ,
Vormittags um Nl Uhr, beim Magistrate eine
Lizitationsverhandlung abgehalten werden.

Hiezu werden Unternehmungslustige mit
dem Beisätze eingeladen, daß die Bedingnisse
vor der Lizitallon hieramts eingesehen werden
können.

^,K 232. 3ntelligenzblalt zur Laibacher Zeitung. 4.
November.

<2W8—1) Nr. 4s>Is,.

Erekutivc Fcilbictllnq.
Von dlm s. k. >U,̂ illSamte ssriftiit),

nls G>lichte l̂ isd hiemil dekaxnl ^sm^chl:
^s sri slblr das?lüs!>chcn des Iohlin»

Tomschî l) ro„ ssrislriß. qsssl" Joses
^>n,rrnzl'izl) uc'n Vcrbcui Nr. 18 wegen
schuldiger 268 ft. 80 kr, öst. W. c. x. <',
ln die sxelllll^c öffsnlllchc Verliei^liing.
der. dlnl l.'cl)lell> sisdörigen. im Glu»d>
buche der Herr'chl'fl Akelsl'er^ û!> Nrl'.<
Ns. 65,3 volkc'!N!uenl>c>l ^ Hlide im
gcrichlllch trhol'enrn Schäl)u»^wcrthl
von 2041 ft. öst, W. gewilligct, und
lur Vornahme dlrsclben die erekulioe
Flill'ie!nn^i«.T!'gs<il)»n^ auf dm

23. 3loue,n b c r l. I .
V^rmilt.i^s „in 0 Uhr. <m lnefigs"
^»'iziokal, mit dem Anl'ange l'fstimml
worden, daß d,c slilznbittende Nealilät
^ . ?"'n- Isill ' itl l lng mich lmtrr lem
^"bm'üsmerlhe an den Meilibictendc»

bnck^v. ^^ " ^ ' "g^no to l ^ l l . rer Gruno>
5m.r s V' ""d dis ^i^talion^cdin^nisse
l ^ . " ^ s ' " ' G ' ^ ) ! c i n d e > . q c w ^ ^

" " ' A'N!ösi.,„ps„ ti.'^sehs" werdcn.
r<^. ^ Alzilkömut Feisttip. als Ge-
^'")t. am 3. Olwl'er 1864.

(2109-1) Nr. 4l!30.

Grckutivc Fcilbictultss.
Von dem k. k. Vez,rköamle Fsiüriy,

als Gericht, wird diemit bek<nntt qcmach»!
Es sn über das Ansuchen dcS Il 'han»

Tonlschl;h uon Fsislliy, argen Iohm,»
^tcilU'erger uon Vetl'l)l) w.gen schuloigei
85 st. l)7'/2 sr. ö!). W- «'. >. <'.. ' in
die eltkmiue össcnlllche Vcrsjeigcrnng del.
dem Leplern gehörigen, im Grunodnchs
dcr Herisch.ift Nl'elsl'erg ^uli Url'.-Nr.
65)2 vl?:kon!mendril '.^ Hübe in, ge-
richtlich tllwdcnen Schäplingswerlhe uc'n
2837 fl. öst. W. gelviM,icl. und z,n
Vorimhiue dersell'e» die cxeknlioe Fcil»
dictungStagsayui'.i nuf den

25). Ä o u c m l ' c r 1864.
Vormillags um!)Uhr. >m hiesigen?lmiölo<
klile mit den» Anhange l'estimmt ivl'rden.
b"st die scilznl'ieiendr Nealitä! l'li diescr

^cül'ielung anch unttr dem Schät)nngs>
werthe m, dc„ Mtistliiclcndln yintangr-
gelicn werd«'.

Dcis Schaßungii^lolc'kl'U. der Grnnd.
l'üchöcrtrael iil,c, dic iÜzil.nic'iiSl'edlügnissr
köi'Nsn del di'ssem Gerichte i „ den gewöhii'
lichen Amlllstlindsn eingesehen werden.

ss. k. Vrzirköamt Feistni), alö Ge<
richt, mn 7. Oktoder 1864.

(2110-1 ) ' ' Nr." 46317

Erelutive Feilbietunss.
Von dtm f. ?. Bez!rli<mMe Fcistrih.

c,!S Gericht, wird l'iemit dlkannt gemacht:
Oö sei öder das Ansnchcn der Hcir-

schaft I.U'lani,^. gegen Andreas V.rh
von Unlerftmo,! Nr. 5)̂ ) wegen schnlbi-
ger 21 ft, 62 kr. öst.W. <'. i'. «" <" die
slckuüoc öffcnlliche Versteigerung dcr.
dem ^'epl,rn gshörigcn. im Ornndlmche
der Herlschtist Adelsderg >ul> U r ^ N r . 648
uorkommlnden '/. H»l'c im gllichMch
»rhodenln Sch^pung^werihe vo» 1447 ft.
ll» lr. öst. W gewilliget. nud zur Vor.
nähme derseldsn die er.ll'livenZcill'ictnnllS-
Tsigs^nngen mif den

6. D e z e m b e r 18t>4,
7. J ä n n e r und
6. F e b r u a r 1865.

jcdesmal Vmmillags um 9 M r . im lnesl-
,icn An't^Iolalt mil dem A.'ha.'ge dt.
Nimml worden, d.ß die feilMnelende
Rcalilät nur bei der l ^ c " Ft ' l 'etung
mlH uiüer dem Schätul"g6wel,ye "n
den Ms'sll'icltnden dinla.'gegcl'ln werde.

D.S Schäyungsprotololl. der Grund.
l.,.ch5eM<M l'"d die ^i^tcUionöl'tdnlg'nsss
lönncn t'ci diesem Gnichic in den glwoh».
üchcn AmlSstunden lingesel'ln wcrde,,.

ss. k. Vcziraml I l 'N r iß . als ^)c.
richt. e>m 8. Okloder 1864.

( 2 1 1 2 - 1 ) ' ' " ^ r . 2098.

C d i k t
zu r G i n l ' e r n f n i ' g der V e r l a , -
senscha f t S G I anb isser »ach dem
verNc> r b t u e n H e r r n I o l ) an " Z h e-
l 'aschcg, P f a r r e r s v o u S c h a r .

f e n d e r g .
Von dem l. k. Velirlöamle Nazhach.

als Gericht, wcrdcu Diejsnigcn. wclche

als Gläubiger an die Vcrlasscnschaft des
am 30. Jul i 1864 mit Testament ver<
sjorl'ene» Herrn Johann Zheliascheg. Pfar>
rers uon Scharfenl'llg. eine Foroerung
zu stllien haben, bei diesem Gerichte znr
Anmeldling ul»o Dalthunng il'rer An-
solüchc deii

16. N o v e m b e r l. I . .
Vormittags 9 Uhr. zu erscheinen, odlr
l»>s rlihin ihr Gesuch schlifllich zu nber-
reichen, widrigcns denselben an die Ver-
lassenschnfl, wenn sie dnrch die Be^il '-
>cn der angemeldeten Forderungen er»
schöpft wurde. kein weiterer Anspruch
zlistnüde. alS insofern ihnen ein Pfand'
" h l gcdührt.

K. k. Vszilköaml Nachach, als Gericht,
am 26. Oklobcr 1864.

(2095—2) Nr. 5151.

Erclutive
Rcassttmiruttgfcilbietung.

Von dem l. f. Veznlsamlc S t ' i n .
a!s Gericht, wird hiemit bekannt gemachli

Es sei über das Aüsnchen deg Hrn,
Iohlinn Fink, Psarrer »nd Dech.'nl oon
Sicin. gegen I l ' l 'mi» M'noizli von Un»
lerNeinbuchel wegen schulder I 3 l si
25 kr. ö- W, l'- ll. c?. l'l'N.^mmmci'o ln dle etr>
knlivcöfff»llichtVelstslgclungderdem^'eß'
irrn gedörigt!', im Ginntt'ilHe des V'Ni'
meisleramieö Ltcin 8ul>U>l'.'Nr. 120j116>
Nl,s.'Nr, 104 vorkommenden Iiccililä!
im ssericl'll'ch elhobensn Schahnngswerlhe
uon 170 ft. 3. W. gtwilligrt. und zur
Vornalime derselben die drei Feilbie-
tu»gölagsat)ungen auf den

1. D e z e m b e r I. I .
2. J ä n n e r m>o
2. F e b r u a r 1865.

l'cdlSm.'l Vormittags von v bis 12 Uhr.
'nit dem ZIndange btNimnit wordel,. dap
?ie ftilznditltnde Nealilät nur b,< der
>ch>n, Flill ' ielui'g anch nntcr dem Schäz-
^ungöweilht an den Meisttuelenden dinl<
augegebln wcr»e.

Das Vchät)ll!>gsprolofoll, der Grund.
l'uchSej'lralt und dir ^izitalioüsl'cdingnissc

löi'Nln bei diesem Gerledtk in den gewöhn»
!>chen NmlSstunden tina/slden werd,n.

K. k. Vs,issS.,mt Ste i l , . als Ge«
'ichl. am 10. Ollober 1864.

(20!^6-2) Nr. 5179.

Grcfntivc Fcilbietunq.
Von dem l. k. Ve^irksamle Slein,

als Gericht, wird ln,mit blkannl gemacht:
(5ö sti über raS Ansuchen deS Bo -

n<ivenl»ra Wein uon ̂ 'uibach gegsn Hrn.
Mailhans Fließ von MlinnSbnrg we-
,,en. anS lem Zablnngsanilraie oom 3 1 .
Ia»n l r1864. Z, 1509, schuldiger 300 fi.
öst. W. l'. x. !̂., in dir lllknlioe öffent-
liche Versteigerung der. dem i.'sh!lrn gc-
hörige». i>», Grnndbnchc ^renz Kul» Ulb.»
)^r. 368^/, vorlommenden. zu Manns»
burg liegenden Kaischenrealilat im ge»
licl'llich erhobenen Sel'aßüügeivsrll'e von
760 ft. ö, W. gewilliget, und ^nr Vor»
nahmc derselben die FeildieNlngS-Tagsaz«
zungcn anf den

3. D e z e m b e r l. I .
7. J ä n n e r und
7. F e b r u a r 1865.

jedesmal Vormittags von 9 biS 12Ubr.
,n der Gsilch!r!l.i!!,;!el mit dem An«
ycinge beslimmt wordcn, dnß die fc,I-
Uil'ieleüde Realität »nr bei der Ilhlen
Fcill'istung auch unler dem Schähiliigg,
l''cllhe an den McisN'iettnden hintangc«
.cl'ln weide.

Das Schätumsssprolokoll. der Grund»
I'llchscrirakl und die ^!',ilalionsbcd!ngnisse
föiinen bei diesem Gerichte in leu gswöhn»
lichen Amlöstnndcn eingcschcu werden.

ss. r. Bezirksamt Slc in. als Ge-
richt, am 11. Oklobcr 1864.

(2097-2) ^ ^ ' " 5 3 0 ^ '

Grekutivc Feilbictung.
Von tem l.k. Vezirlsamle Sic iu. als

G e r ^ t . wild di.mil b/kannl gemacht:
^ sc, ul'er tcs Ansnchen der Fran;

^>ra! l uon Mann^burg. ge^n Jod.nu
^abrcd von Topole wegen scholliger
<b N. 72 kr. ost, W. c. «. c., in die
tjclntivr öffcnlliche Versteigellln^ der dem


